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Vorwort zur 5. Auflage

Die nun vorliegende 5. Auflage des Werkes wurde inhaltlich um den Abschnitt
„Wärmedämmung der Wohnhäuser“ erweitert.
Zahlreiche Tabellen der vorherigen Abschnitte wurden überarbeitet
Verlag und Autor hoffen, dass auch diese 5. Auflage eine gute Aufnahme findet
Dem Werner Verlag sei für die stets gute Zusammenarbeit gedan kt. l

Hamburg, im September 2012 Horst Bargmann

Vorwort zur 1. Auflage

.Die Sanierung und Modernisierung sowie der Umbau von Altbauten haben in den
-etzten .lahren einen immer größeren Anteil der Bautätigkeit eingenommen

Dieses Buch soll eine Übersicht der Entwicklung von Konstruktionsregeln, Vor-
schriften und Bemessungsverfahren über den Zeitraum von etwa 1870 bis 1960 ge-
Jen. `

Der Schwerpunkt wurde dabei auf die statische Berechnung gelegt.

Da für ältere Gcbäiideıvielfach keine technischen Unterlagen mehr vorhanden sind,
sollen dem lngenie-ur fur die Themenbereiche
Lastannahirıen
Holzbau
Stahlbau
Mauerwerksbau
Stahlbetonbau
Grundbau
notwendige Grundlagen zur Beurteilung der vorhandenen Bausubstanz gegeben wer
den. ' H

Dazu vverden für die geläufigsten Konstruktionen die Ermittlung der Schnittkräfte
einschließlich Bemessungen unter Berücksichtigung der alten Vorschriften und Re-
geln sowie deren Besonderheiten dargestellt.
Für die Schnittkraftermittlung sind die Eigenlasten der Baustoffe und Bauteile der
%a.gei'sto_tfe_„_ Verkehrslasten, Schnee- und Windlasten als auch die nach den Baiipo-
ızeibestiininungeii anzi.inehmenden Gesamtlasten der Dächer und Decken tabella-

risch zusammengestellt.

Die f" '= ' ¬~ `. -- -- .- › .. .Naclırtèrcrhdälnvvešsclgiídeiàen Baustoffe fruher zulassigen Spannungen sind fur die
S f gn es .e en er Baute_i_le_ und unter Berucksiclitigung etwaiger möglicher

pannungserhohungen oder -ermaßigungen aus Tafeln zu entnehmen.
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4 Verkehrslasten

4.1 Leichte Trennwände
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Leichtwand-

zuschlag
Bezeichnung

kNlm1

in 1. August 1917 Baupolizeibehörde Hamburg
Leichte Trennwände in Kontorhäusern, Gasthöfen

d l als Zuschlag zur Deckennutzlast, soweit- 5 00 kNi'm-1A oder erg _ h eine Nutzlast von p _- , 0.80
1 sie nicht schon durc

A berücksichtigt sind.
l_ _ . _ _

Erlass vom 24. Dezember 1919 (6. Erg. Aufl. 1925)
preußische Ministerialbestimınung 1

Holzwänden, Gipsdielen
Für das Gewicht von geputzten

" den und ähnlichen Wandanordnungen' htcund Drahtputzwan
kann statt eines genauen Nachweises der Wandgewıc

uschlag zur gleichförmig verteilten Deckennutzlastein Z
eingeführt werden. b ` Wänden

_ Dieser Zuschlag muss ei
bis 6 5 cm Stärke mindestens
bis 13,0 ein Stärke mindestens

A betragen.
Nutzlasten, die zu 5,00 kNlm2 anzunehmen

0,75
1,50

Neben _
sind, erübrigt sich ein solcher Zuschlag.

fein itiss ai.-.ii 3 20. August 1934` Fnanzministers)(Erlass des preußischen i

A Statt genauen Nachweises des Einflusses der Gewichte
leichter Trennwände (z. B. Holzwände, Gipsdielen- und
Drahtputzwände u. ä. Wandanordnungen) kann ein

leichinäßig verteilter Zuschlag zur Verkehrslast eingeführtE
werden.

7 Bei Wänden bis 6,5 cin Dicke
über 6,5 cm bis 10,0 cm Dicke
über 10,0 cm bis 13,0 cin Dicke

Bei Verkehrslasten von 5,00 kN!m2 und darüber Zuschlag __ +
nicht nötig

0,75
1,25
1,50

l _' _
F Din iiiss sisii 3 (Ausgabe rain. 1951) ` ¬ d s j

_ Statt eines genauen Nachweises darf der Einfluss e
Gewichtes unbelasteter leichter Trennwände durch einen 1
gleichmäßig verteilten Zuschlag zur Verkehrslast berücksichtigt_ m

A werden.
L

'TD

mi

. ._L.¦|_:._J____';__ I J _

2)-*"~_ ' if. *~.'f- "`-.'í-"~ "'-_.';--'f "¬' '.' . ' " ¬.. - __ _- _ .1-_--r _- 1 T' `. _=\ü_}§b:El. ıı-3.-6§„'_J's;L'-__:-r__.;~,:[`:,¦_ _ E-{:.|'ı;`.iı'_:1-<:.Jı¦_ , I "H YU' _ .,__ _. 'l.,..Rf _ H 'C5 '._._r-ııı *_ I. „_“ hi-|3 ".,'IıI11- fü- -gilt- 3 _'" 1 ~ “se - ~~ ii«-swf'~ ~ 2  asia- -. 1 1
' - - -+1›-:-- 1 -. 1.1 -'1-¬i'f-.=.=_ _«-. `› '-.. _.- _ ,_ -- - _ ., _ . _i ' ' .__. "_ 'I 'ai 1.-'¦,`--5-f-.

_ - -- = - _ ~ -'_ - f te_ -J"¬..-=i'+~;Ã:-.i'*,.Ü<'-. .__f¬

l Bezeichnung Leichtwand_
zuschlag

v' Z ii -~ - í kN/1113
g Ausgenommen sind W" _ __ als 1,00 kN/mg Wandflâlghdee git einem Gewicht von me]-,r

. Ür unten ge-nannten Deckien stisihleíiilíi zu den Balken
er Zuschlag zur Verkehrs! i l - I

einschließlich des Putzes as muss bei Wänden» die
a) höchstens 1 00 kN;m:ı W3 d '- . .

g b) mehr als 1,90 klwmı undaäöållgcthe wiegen mindestens 0
mindestens S fifib 1.50 kN/mi wiegen i `75

sein. 5 1 2
Das Wandgewicht ' h _ * 5E nachzuweisen' einsc l. Putz ist nach DIN 1055 Blatt 2

1 Bei Verkehrslasten vgn 5 00
› ` :› L1 d ~ .verteilter Zuschlag zur Verkeh n mehr ist ein gleich " '_ _ ,_ raise nicht ns., mfißls__ _ í _

1 DBCKCH ohne ausreiche (1 Querve t '
Decken aus Stahlbeiünëre- _ 1" ßılung der Lastenttgteilen nach DIN 4225 ¬ Z' B' Hülzbalkendecke.Tara 11, sp.-nis i H“

Verkehrslasteıı

kN/m2

Dachräuine
Wohnräume _
bei großen Sälen und Tanzlok 1 M 1.50 zbåš 2.50

Hewund Stmhbüden a en g g .` * 100

_ 4,00
tböden

nssneicher 4 506,00

vom Ausschuss de. A ' .
n Gutachten, beirefšläåeäšensvereıns Berlin 1
Versanimlungsräumen solltizncllmz der Persünen

gs für 1 m2 6 erwachsen P a S Belastung durch
aus 4,50 i<N.fn-.2 gügchnet e ÄTSOUBH wie 0.15 i<i~¬i

f _ g wer en. °
Imachun 13 13 er mer Polizei-Prasıdıum

1,50

r und Fruchtb" 2,50Oden 5,004,80 bis 5,00
- 7,60

ngedränge 4,ÜÜ
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`f`1che Gewicht der Bücher im
Für Bibliotheken kann das spezi is
Mittel zu 6,00 kNhn3 angenommen werden, weiter kann der" " als zur Hälfte gefüllt berechnetRauminhalt der Buchergeruste
werden, so daß 1 m3 Rauminhalt der Büchergerüste 3,00 kN
schwer gesetzt werden kann. Auf eine stärkere Bestellung mit
Büchern ist in deutschen Bibliotheken nicht zu zählen.

i l

1890 Berlin Verkehrslast für
Zwischendecken

a) Wohnräume
b) Tanzsäle
c) 1-leuböden
d) Fruchtböden
e) Kaufinannsspeicher

Salzspeicher-E) .› _

A g) Belastung durch Menschengedränge

1,52
2.53
4,06
4,57
7.60
6,00
4.00

lF
1890 Preußen
Wohnhäuser und kleine Dienstgebäude
große Geschäftshäuser
Versammlungssäle
Treppen
Decken unter Durchfahrten und befahrenen Höfen (wenn
keine größeren Einzellasten aus Raddrücken maßgebend)

" " d'e nicht dem Publikum dienenVerkehrslast fur Gange, i

2,50
4,00
4,00
4,100
8,00

1,50

für Werkstätten und -
belastete Lagerräumßduıíêlklšlfl mlit schwerem Betflfib, für Stark
Jedem Einzelfall zu ermittelñsg. sind die Verkehrslasten in H

“ ” -f ~ ._ _ 0 ` i<Nim2dr i _ al -_ __

h) in Lagerräunien richtet sich die V k her e rslast nach dem Eigen-
gewicht der L-agerstoffe und_ ~ d¬.
Lagerung iin Einzelfälle. WerdteInad]`Zu2fhmel]den Höhe del'
gelagert, so sind nur 4f5 der an le loffe in Sticken ve-rpacki
Rechnung zu Grunde zu lege gegebenen Gewichte der
Soweit die Gänge 1-iiefb - H' _dienen, genügt für Sie ,ei nur dem i_ıi_nere.n Dienstbetriebeine Belastungsannahme von

i) Aktenschränke Bücher_ . gestelle mit Büchern Bibl.. iotheken und
Archive sind mit 5 00 kN 3 .Råchmmg zu Stehen. im des wirklichen Bclastungsraiii-nes

ur eu- und Strohböden 1 d.
mindestens aber zu rechnâlilnmgp 1,00 m StaPelhöhe 1,00 kNi'mi

für Fruchtböden und S 1 -
für Mehlböden E1 Zspeicher

H1) für Räume zur Unterbringung von Kraftwagen

1.50

2.50
7.50
6,50
8,00

l_
01 Verkehrslasten der Lagerhäuser der Seehäfen19

(Balkendecken)

a) in unteren Geschossen
b) in oberen Geschossen

n lässt man die Belastung allmählich
In den Zwischengeschosse _
abnehmen.

` ` ten anzunehinenden

l _F

15,00
9,00

| 1910 Bestimmung über die bei Hochbau" ` tische Untersuchung von HochbautenBelastungen fur die sta
Berlin 31. 1. 1910

von Zwischendecken
t für Dachböden in Wohngebäudenftshäuser einschl.

bfi desgl. fur Wohngebau e u
Menschcnbelastung

c) desgl. für Holztreppen in Klein- und Mittelhäusernhäftshäusern, Versammlungsstätten,
d) desgl. in größeren Gesc

1 Unterrichtsräuinen, Turnhallen, Fabriken
' " ter Durchfahrten und desgl. (wenn nicht

a) Verkehrslas
" i' d nd kleinere Geschä 2,00 bis

3,50

e) desg'_. fur Decken un
H "ßere Raddrücke zu berücksichtigen sind)gro

f) desgl.. für Treppen

1911 Vorschrifte *_ n des österr ' ' - . _
öffentliche Arbeiten I elchtschen Ministeriums für

Verkehrslasten für;
H) gewöhnliche Dachräum
15) Wohnräume e
iii) Schulräume

Gänge Tre - _= 1319611 111 e 'h ' ._und Fecıhtsälem Fuâekågalpllichen Wohnhäusern, Konzert- Turn-
Geschäftsräume Wgrgnllä n.1em _ 5
in den Stockival-ken mn Wiâern. Aäbeıtssäle und Lagerräume
TrePPflı'1 öffentlic mg un Geschäftshiiher Gebäude T '_ :_ auscrn
\:/el-Sammlungsräumeu Geschäfšsrfiınzsale.. Turnhallen und

_'-flgerräume im Erdgeschoss L Lime» Werkstätten und
d (bei 1 m Eishöhe)

'-111 Durchfahrten V ' -1* esubfilë. befahrene Höfe

1.50
2,50
3,00

4.00

4.50

5,00
7.50
8,00

H b _ _am urg Baupolizeibehörde

en für Wohnt: '1...ebaude und ki -- ein - ¬ .-- _ ..Mobel. Menschen usw., abgesehen voe šleäiihdfibhausef

Beíwa vnrkonimenden besondeıe B en In ßmzelnen
_ _ . n _

ucher. Waren, Maschinen usw ëlastungen durch
für Dachb" `odcn zu hau - _ _ _swırtschattlichen Zwecken

5ÜWfil nicht größere B _.

de (šur içomüf' und Gestcizlliitiiilslligriíiili. anzuilehmen sinds ewichts leichter Trennwäncie crugšroßeren Umfan
Balâıggarenhäuscr, Fabriken und fiıre Laden und

e statten fur leich

für Dachbsde 11 zu andere. 1 _ _n a s hauswirtschaftlichgn

ES.

ten

2,50
'l ,Sıfli

3.00

5,00
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